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Station 3:

Die „deutschen“ Kaiser –

Ottonen, Salier und Staufer folgen den Karolingern
( Welche Herrscher und welche Dynastien folgten nach den Karoligern? Welches waren die zentralen Konflikte während ottonisch-sächsicher und salischer Herrschaft?
( Auszug aus Widukind von Corveys „Res gestae Saxonicae“ (Sachsengeschichte). Welche Symbolik kommt bei der Krönung zum Einsatz, welche Aufgaben des Königs werden deutlich?

( Die Quelle befindet sich auch ausführlicher in Horizonte, S. 191 mit der dazugehörigen Aufgabe S. 196, 2.
( „In [einer] für das Königtum äußerst kritischen Phase hat Otto I. verstärkt auf die Reichskirche als Stütze seiner Herrschaft zurückgegriffen. [...] Durch großzügige Ausstattung der Kirche mit Gütern und nutzbaren Hoheitsrechten schuf er die Voraussetzung für den »Reichsdienst« der Bischöfe und Äbte. [...] Als Prototyp des ottonischen Reichsbischofs erscheint Ottos jüngster Bruder Brun, Ebf. v. Köln [...]“. (Struve, in LexMa, Bd. 6)

Warum nutzte Otto das System der Reichskriche (( vgl. Station 6: Lehenswesen, Station 7: Könige, Kaiser und Kirche), und warum muss das Vorgehen Ottos des Großen dauerhaft zu einem Konflikt mit der geistlichen  Macht führen?
( Verknüpfung?

